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Praktikum:  
Mein Praktikum an der Fakultät „Civiltà antiche e moderne“ an der Universität Messina dau-
erte von Oktober bis Februar. Ich hatte genau diese Stelle ausgesucht, da mein Professor, 
den ich während eines vorhergegangenen Erasmus-Studienaufenthalts kennengelernt hatte, 
mir von der Möglichkeit erzählt hatte und ich die Universität gerne einmal von einer neuen 
Per-spektive aus betrachten wollte. Da die Professoren alle sehr hilfsbereit und kompetent 
sind, freute ich mich auf ein gutes Arbeitsklima – und wurde nicht enttäuscht. Mein Betreuer 
half mir von Anfang an, mich in meinen Aufgaben zurechtzufinden und nach einigen organi-
satori-schen Anfangsschwierigkeiten (die an der Uni Messina leider öfter auftreten), begann 
ich mein Praktikum mit Orientierungsveranstaltungen für Schüler. Es war eine positive Erfah-
rung, Gymnasiasten einen Einblick in das Uni-Leben und das Sprachenstudium im Allgemei-
nen zu geben, da der Großteil der Schüler sich noch keine genaue Vorstellung von einer 
mög-lichen Zukunft als Linguist o. ä. machen konnte.  
Im Laufe der Monate durfte ich auch auf Veranstaltungen bezüglich des Erasmus-
Programms meine Erfahrungen schildern, was auf zweierlei Art sehr interessant war: Zum 
Einen, über meine persönlichen Erlebnisse als Auslandsstudentin/-praktikantin zu berichten, 
aber auch, von der Universität Augsburg und den deutschen Universitäten im Allgemeinen 
zu erzählen, da viele sizilianische Studenten bei dem Begriff „Erasmus“ vorher nur an Eng-
land oder Spa-nien gedacht hatten.  
Der Großteil meiner Arbeit bestand jedoch daraus, Artikel Claudio Marazzinis in einer italie-
nischen Wochenzeitschrift zu digitalisieren, die am Ende Teil des Korpus „Cronache Linguis- 
tiche“ werden sollten. Dies bedeutete, in die verschiedenen Bibliotheken Messinas zu fahren, 
um die besagten Artikel zu finden und sie anschließend mithilfe eines Programmes auf dem 
Smartphone zu scannen. Infolgedessen habe ich auch Texterkennungsprogramme zu ver-
wen-den gelernt, um die Scans in Word-Dokumente umzuformatieren. Schließlich wurde mir 
die Möglichkeit geboten, im Oktober 2017 auf einem Kongress in Alicante Marazzinis Rubrik 
in Kooperation mit einem Professor vorzustellen. Da sich durch die Zusammenarbeit der 
beiden Universitäten die Chance ergeben hat, in Zukunft eine Hilfstätigkeit am Lehrstuhl 
auszuüben, werde ich dieses und ähnliche Projekte auch weiterhin verfolgen.  
Ein weiterer, besonders wertvoller Part des Praktikums war es, einem Professor für Allge-
mei-ne Sprachwissenschaft Assistenz zu leisten; ich hatte ca. zwei Wochen Zeit, um mich in 
seine Schwerpunktthemen einzuarbeiten und durfte dann die wöchentlichen Sprechstunden 
abhal-ten, zu denen Studenten für Erklärungen und Übungen erschienen. Da mich das pä-
dagogische Arbeitsfeld für meine berufliche Zukunft sehr interessiert, hatte ich vor allem 
Freude daran, zu Semesterende eine Art Vorlesung zu gestalten, um die Inhalte für die 
Klausur zusammen-zufassen und letzte Fragen zu beantworten. Bei den darauffolgenden 
Klausuren durfte ich die Aufsicht mitübernehmen und bei der Korrektur mitwirken. Anschlie-
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ßend war es meine Auf-gabe, die Noten zu verbalisieren, d.h., sie in das System einzutragen 
und die Formalitäten gemeinsam mit den Studenten abzuschließen. 
 
Stadt: 
Die Stadt selbst verläuft längs der Küste und erstreckt sich bis zur Spitze Siziliens. Wer ger-
ne reist, hat einen günstigen Standpunkt, um entweder auf die andere Seite nach Calabria 
zu kommen oder in die nächsten größeren Städte Catania, Palermo, Taormina etc. zu fah-
ren.  
Im Zentrum gibt es zahlreiche Geschäfte, von Bekleidung über Technik ist alles zu finden. 
Außerdem hat jeder Stadtteil einen Supermarkt, und normalerweise auch Obstmärkte, Bä-
cke-reien und Cafés. Ich persönlich empfand das Leben in Messina als sehr entspannt, da 
es nicht von Touristen überlaufen ist und die Leute unglaublich freundlich und hilfsbereit 
sind.  
Es gibt viele sehenswerte Plätze in und um Messina (z.B. Cristo Re, Montalto etc.) und es 
werden häufig kulturelle Veranstaltungen organisiert. Ein riesiger Pluspunkt, wenn man zum 
Sommersemester kommt, sind natürlich die Strände und mögliche Aktivitäten am Meer.  
Weiterer Vorteil: sizilianische Küche und Gastronomie. Von der typisch sizilianischen Gra-
nita über Arancini bis hin zur Pasticceria kann man sich den Alltag versüßen lassen und bei 
gemeinsamen Mahlzeiten den Lebensstil der Einheimischen besser kennenlernen.  
 
Unterkunft: 
Da ich das Praktikum an mein Erasmus-Studium in Messina anknüpfte, konnte ich direkt in 
meine bisherige Wohnung zurück. Ich hatte über die Internetseite subito.it ein Zimmer für ca. 
230 Euro inkl. Nebenkosten gefunden, das im Norden der Stadt zwar etwas abgelegen, aber 
dafür in einer gepflegten Gegend am Meer gelegen war (vor allem für die Sommermonate zu 
empfehlen, da sich das ganze Leben dorthin zu verlagern scheint).  
 
Erasmus-Leben: 
Im Allgemeinen bietet die ESN, das Studentennetzwerk für Erasmus, einem viel Hilfe im All-
tag an. Von Unterstützung mit Wohnungssuche, über Abholservice bis zu gelegentlichen 
Tipps und geliehenen Gegenständen hat man fast immer einen Ansprechpartner. Es werden 
außerdem Ausflüge, Reisen und Parties organisiert, bei denen man auf andere ausländische 
sowie italienische Studenten trifft, was sehr bei der Eingewöhnung hilft. Mit dieser Gruppe 
habe ich zum Beispiel an einer Romreise teilgenommen, sowie die Äolischen Inseln besucht, 
wobei man auch erheblich weniger zahlt und von Insidertipps profitieren kann.  
 
Kosten: 
Im Großen und Ganzen sind die Lebenshaltungskosten vergleichbar mit denen in Deutsch-
land, wenn nicht sogar günstiger. Während man Drogerieprodukte vielleicht eher von Zuhau-
se mitnehmen sollte, kann man im Alltag vor allem bei frischen Lebensmitteln oder in der 
Gastronomie sparen. Mieten sind allgemein günstiger als in Deutschland, jedoch ist oft auch 
die Ausstattung der Wohnungen etwas überholt.  
 
Klima: 
Im Sommer kann es bis zu 40 Grad haben, die meistens nur am Meer oder unter der Klima-
an-lage erträglich sind. Auch bei niedrigeren Temperaturen kommt es jedoch auf die Luft-
feuch-tigkeit an, die das Empfinden nochmal deutlich verändert. Der Winter ist relativ mild, 
unter 10 Grad kommen selten vor, jedoch ist bei Regen das Vorankommen in der Stadt bzw. 
auf der Insel allgemein nicht gerade spaßig. Mangelnde Abflusssysteme machen vor allem in 
hügeli-gen Bereichen Schwierigkeiten (z.B. Universität Annunziata). 


